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Die Sinne sind geschärft
ProB: Das wird eine unangenehme Aufgabe – doch die Gartenzaun24 Baskets Paderborn wollen

beim punktlosen Vorletzten TSV Neustadt temps Shooters den zweiten Auswärtssieg der Saison einfahren.

Paderborn (jm). Die Tabelle
der ProB Nord gleicht nach sie-
ben Spieltagen einer Vier-Klas-
sen-Gesellschaft. DiemitMaxi-
malpunktzahl führenden Bay-
er Giants Leverkusen sind eine
Güteklasse für sich. Dahinter
drängeln sich von Platz zwei
bis zehn neun Teams – denen
als Siebter auch die Garten-
zaun24 Baskets Paderborn an-
gehören – die sich (je nach Ta-
gesform) allesamt untereinan-
der schlagen können. Ganz
hinten reihen sich mit null
Punkten die TSV Neustadt
temps Shooters und Itzehoe
Eagles ein, die sich angesichts
dieses Zwischenzeugnisses als
ersteAbstiegsanwärter heraus-
schälen. Klar, dass sich die Pa-
derborner bei ihrem Samstag-
Gastspiel (19 Uhr) in der Gym-
nasiumsporthalle Neustadt
keine Blöße geben wollen.
Im Duell PoA-Absteiger beim

ProB-Aufsteiger soll der zweite
Auswärtssieg der Saison her!

Als Blaupause dafür führt
HeadcoachMilos Stankovic die
Art und Weise an, wie der
jüngsteHeimsieg überRistWe-
del errungen wurde. „Aus
einer starken Defense heraus
den Ball gut bewegen und gute
freie Würfe erarbeiten“, setzt
Stankovic auf eine flotte Tran-
sition Offense (Umschalten
von Verteidigung auf Angriff),
die einfache Körbe ermögli-
chen soll. „Dadurch kommen
wir in der Offensive in unseren
Rhythmus. Das ist unsere Phi-
losophie.“
Nun trügt die Papierform et-

was. Das Duell im Shooters-
Dome werde gewiss kein Spa-
ziergang, erklärt Geschäftsfüh-
rer Dominik Meyer. „Ich bin
froh, dass wir gewarnt worden
sind. Neustadts Auftreten in
Wolmirstedt sollte unsere Sin-
ne schärfen.“ Zwar hieß es vor
Wochenfrist amEnde87:75 für
die Sachsen-Anhalter, doch lag
der freche Neuling dort lange

in Front, sogar zweistellig. Das
letzte Viertel ging dann mit
12:27 verloren. „Unser Gegner
hat sich zuletzt gut entwi-
ckelt“, mahnt Milos Stankovic
volle Konzentration an. „Die
haben viel individuelle Quali-
tät. Deshalb verbietet sich der
Blick auf die Tabelle.“

Neustadts Anführer ist der
amerikanische Point Guard
Shawn Anthony Scott, mit 133
Punkten Topscorer und stärks-
ter Rebounder (48) seines
Teams. Dazu vereint er auch
noch die meisten Assists im
Neustädter Spiel (27). 18 Ste-
als gehen ebenso auf das Konto

des wuseligen Spielers; Rang
sechs in der Liga. Der nieder-
ländische Point Guard Dyon
Doekhi ist mit 37 Jahren der
Senior der Gäste. Doekhi hat
schon in Ostwestfalen beim
TSVE Bielefeld gespielt.
Kürzlich haben die Shooters

mit der Nachverpflichtung des
athletischen Shooting Guards
Nicolas Lagerman auf ihren
schlechten Saisonstart re-
agiert. Zudem hat Leif Zent-
graf nachauskuriertemSchlüs-
selbeinbruch ein vielverspre-
chendes Comeback gegeben.
Distanzwürfe haben sich bis-

lang nicht als Neustadts
schärfste Waffe entpuppt. Le-
diglich 23,5 Prozent der Dreier
(38/162) fanden ihr Ziel. Das
hindert den Gegner nicht, es
immer wieder zu versuchen.
Einzig die Berlin Braves (504
Abschlüsse) haben mehr Feld-
versuche kreiert als der kom-
mende Gegner (468). Zum
Vergleich: Die Baskets liegen

»Ich bin froh,
dass wir gewarnt
worden sind.«

Dominik Meyer

bei 440 Versuchen.
„Es ist immer unangenehm,

gegen eine Mannschaft zu
spielen, die noch nicht gewon-
nen hat. Da kannman nur stol-
pern. Zumeinen, dahin zu fah-
ren und die wegzuhauen, wäre
fatal“, unkt Meyer. Der erwar-
tet einen couragierten Neu-
stadt-Auftritt und heftige
Gegenwehr. „Die haben gegen
uns nichts zu verlieren. Das-
kann gefährlich werden.“ Oh-
nehin sei die Klassengesell-
schaft dabei, durcheinander-
gewirbelt zu werden. „Der vo-
rige Spieltag hat's angedeutet.
Gerade die jungen Mannschaf-
ten werden immer besser. Das
ist das Besondere an der ProB.
Da gewinnt Rostock II in Essen
und Bernau fast in Leverku-
sen.“ Nach sieben Spielen mit
Höhen und Tiefen hofft Domi-
nik Meyer, dass sich bei den
Baskets alsbald Stabilität ein-
stellt. „Der souveräne Erfolg
überWedel gibt Hoffnung.“

Robust gegenhalten
Fußball-Westfalenliga: Delbrücker SC braucht beim Spitzenreiter
TuS Hiltrup zum Ende der Hinrunde ein hartes Zweikampfverhalten.

Delbrück (MH). Am letzten
Spieltag der Hinrunde hat der
Delbrücker SC einen Brocken
vor der Brust. Der Westfalenli-
gist reist am Sonntag zum Ta-
bellenführer TuS Hiltrup. An-
stoß ist um 15 Uhr.
„Wir kennen das Team und

wissen, was auf uns zu-
kommt“, so Detlev Dammeier.
Für Delbrücks Trainer steht zu-
nächst das Thema Zweikampf-
härte im Vordergrund: „Hil-
trup spielt körperlich robust
und ist sehr zweikampfstark.
Wir müssen zuerst dagegen-
halten. Danach ist auch spiele-
risch etwas möglich.“ Hiltrup
hat erst zwei Niederlagen kas-
siert, 31 eigene Tore geschos-
sen und erst 15 kassiert. Das
spricht für ein ausgewogenes
Verhältnis zwischen Offensive
und Defensive.
Dammeier: „Sie lassen sich

nicht locken, greifen eher nur
mit der Offensive, aber nicht
mit dem ganzen Team an. Das
ist nicht ansehnlich. Da sie
aber in allen Bereichen Quali-

tät haben, ist es effektiv und
derzeit eben erfolgreich.“ Ak-
tuell istHiltrup also in gewisser
Weise das Gegenteil vom DSC,
der am Vorwochenende auch
noch auf den vorletzten Tabel-
lenplatz abgerutscht ist. Wie
also auftreten gegen ein stabi-
les Team, wenn es ob der eige-

nen fehlenden Ergebnisse an
Selbstvertrauen fehlt? „In dem
wir den Glauben an uns, an die
Spieler und andas Teambehal-
ten. Das machen wir. Wir
werden nicht vorgeführt, son-
dern zeigen gute Leistungen,
haben daraus aber nur neun
Unentschieden und einen Sieg
geholt. Das ist derUnterschied.
Die Stimmung ist gut. Wir las-
sen den Kopf nicht hängen und
laufen am Sonntag wieder neu
an“, so Dammeier.
Mit der Rückkehr des lang-

jährigen Innenverteidigers To-
bias Henksmeier steht einWin-
ter-Neuzugang bereits fest. Ob
weitere Spieler kommen, lässt
Dammeier noch offen: „Tobias
wird uns durch seine Erfah-
rung stabilisieren und sofort
helfen. Wir sind in weiteren
Gesprächen,müssen aber noch
die Möglichkeiten abwarten.“
Personell stehen noch kleine
Fragezeichen hinter den er-
krankten Fabian Engelbrecht
und JonnyMika. Jeremy Franz
fällt mit einer Grippe aus.

Sport in Kürze

Squashdamen legen los
Am kommenden Sonntag, 17.
November, beginnt die auf drei
Mannschaften geschrumpfte
NRW-Damenliga im Squash.
Der Paderborner SC trifft dabei
auf den Gastgeber SC Hasber-
gen und den SRC Duisburg 1.
Die weiteren beiden Spieltage
sind terminiert auf den 12. Ja-
nuar 2025 (im Ahorn-Sport-
park) und auf den 9. März.

U19-Test gegenMainz
Die U19 des SC Paderborn 07
bestreitet am Samstag, 16. No-
vember, ein Testspiel beim 1.
FSV Mainz 05. Anstoß in Neu-
kirchen ist um 13 Uhr.

3:2 fürWesterloh-Lippling
Tabellenbegradigung in der
Fußball-Kreisliga B, Staffel 1.
AmDonnerstagabend unterlag
der TSV Wewer II daheim im
Kellerduell dem FC Westerloh-
Lipplingmit 2:3 (1:1).Maurice
Todts Doppelschlag zum 2:1
konterten Niklas Westerhorst-
mann, Oliver Duraj und in der
Schlussminute Malte Dieding.
Die SG Scharmede/Thüle II
und SG Verlar/Mantinghausen
trennten sich 0:0.

Gegner schwer einzuschätzen
Volleyball: Drittliga-Frauen des VoR Paderborn erwarten

Tabellennachbarn. DJK Delbrück spielt bei alten Bekannten.

Pderborn (js/ve). Die Drittli-
ga-Volleyballer der DJK Dle-
brück freuen sich auf einen Be-
such bei alten Bekannten. Am
Sonntag (16Uhr) stellt sichdas
Team von Uli Kussin bei den
Tecklenburger Land Volleys in
Ibbenbüren-Laggenbeck vor.
„Beide Mannschaften ken-

nen sich genau.Wir spielen seit
vielen Jahren in der 2. Liga, in
der 3. Liga, in Testspielen und
auf Turnieren gegeneinander“,
sagt Kussin vor der Begegnung
des Tabellensiebten beim Ta-
bellenfünften.
Der Coach weiß auch, dass

das Wohl und Wehe der „Te-
bus“ von zwei Leistungsträ-
gern abhängt. „Die beiden Ak-
teure müssen wir bremsen“,
sagt der Coach und erwartet
eine Begegnung auf Augenhö-
he. In der könnte der Heimvor-
teil für die Laggenbecker spre-
chen, die drei ihrer bislang vier
Saisonpartien in eigener Halle
auch gewonnen haben.
DieDelbrücker sind nicht frei

von Personalsorgen. Maxi

Protte, Levi Patzelt und Caspar
Finke sind angeschlagen. „Wir
müssen sehen, wer am Sonn-
tag einsatzfähig sein wird“,
sagt der Trainer.

VCOsnabrück kommt
„Vielleicht war es gut, dass am
vergangenen Spieltag in Em-

lichheim so gar nichts funktio-
niert hat. Das wird uns nicht
nochmal in dieser Form passie-
ren.“ Malin Griesel, Kapitänin
der Drittliga-Volleyballerinnen
desVoRPaderborn,möchtedie
jüngste 0:3-Schlappe schnell
abhaken. Am Sonntag erwar-
tet der Regionalkader von 16
Uhr an den VC Osnabrück, der
mit acht Punkten einen Zähler
mehr auf demKontohat als das
Team von Trainer Maciej Tie-
tianiec. Der VC Osnabrück ist
mit klarem Abstand Meister
der Regionalliga geworden
und in die Dritte Liga aufge-
stiegen. Mittelfristig peilt das
Team die 2. Bundesliga an.
„Ich erwarte ein knappes

Match. Bei Osnabrück hat es in
der Mannschaft viele Verände-
rungen gegeben, die schwer
einzuschätzen sind“, meint
Malin Griesel. Ganz schlecht
scheint das neuformierte Ka-
der nicht zu sein, denn vor
einer Woche wurde der Spit-
zenreiter Düsseldorfer SC mit
3:2 geschlagen.

Junior Open ziehen
nach Paderborn um
Tennis: Nachwuchselite der U14 und U12
ermittelt vom 3. bis 5. Januar ihre Besten.

Paderborn (AK). Paderborn
bekommt ein neues Spitzen-
Sportevent: Bei den Paderborn
Junior Open stehen vom 3. bis
5. Januar 2025 die spielstärks-
ten deutschen Tennistalente
der Altersklassen U12 und U14
im Fokus. Der veranstaltende
Westfälische Tennisverband
(WTV) erwartet die Teilnahme
von 130 Juniorinnen und Ju-
nioren aus dem gesamten Bun-
desgebiet.
Das Turnier siedelt nach 20

Jahren in Lippstadt nach Pa-
derborn um, da die Sechs-Feld-
Halle im Tennispark Lippstadt,
Spielort von 2004 bis 2023,
nicht mehr zur Verfügung
steht. „Uns ist daran gelegen,
das hochkarätige Event imGel-
tungsbereich des WTV zu be-
halten“, sagt WTV-Pressespre-
cher Ingo Hagemann. „Pader-
born soll mittel- bis langfristig
die neue Heimat unserer Ju-
nior Open sein.“ Die Veranstal-
tungwird auf 17 Plätzen in den
Tennishallen des Paderborner
TC Blau-Rot, des TC Grün-
Weiß Paderborn, der TuRa El-
sen sowie (unverändert) in Ge-
seke und Erwitte gespielt. Ha-
gemann: „Der WTV bringt
Knowhow und die Manpower
für die Organisation mit ein.
Kein Geheimnis ist, dass wir
noch potente Sponsoren für
das Turnier suchen, die gewillt
sind, denNachwuchsleistungs-

sport zu fördern.“
Heinz Bokel, Verantwortli-

cher für das Turnierwesen in
der Tennisabteilung der TuRa
Elsen, freut sich über die Ent-
scheidung des WTV zugunsten
der Domstadt als Veranstal-
tungsort. „Die Junior Open
kommen wie gerufen, Pader-
born als Ausrichter von hoch-
karätigen DTB-Jungendrang-
listen-Turnieren noch bekann-
ter zu machen“, erklärt Bokel.
„WirwerdendenVerbandnach
Kräften unterstützen, das Tur-
nier-Wochenende zu einem
großen Erfolg zumachen.“
Die Tennisfreunde in der Re-

gion dürfen sich gleichfalls auf
die Paderborn-Premiere der
Junior-Open des WTV freuen.
Schließlich haben sich bei dem
Turnier bereits unter anderem
deutsche Spitzenprofis wie
Jan-Lennard Struff, Daniel Alt-
maier und Yannick Hanfmann
sowie der aktuelle Wimble-
donsieger imU18-Doppel,Max
Schonhaus aus Soest, Meriten
verdient.
Ohne lange zuüberlegen, hat

Bürgermeister Michael Dreier
die Schirmherrschaft über-
nommen. „Die Paderborn Ju-
nior Open bringen talentierte
junge Sportbegeisterte aus ver-
schiedenen Regionen zusam-
men und sind eine Bereiche-
rung für unsere Sportstadt“, so
das Stadtoberhaupt.

Für FLVW-Landeskader nominiert
Paderborn. Der Fußball- und
Leichtathletik-Verband West-
falen hat die Nominierung für
den westfälischen Leichtathle-
tik-Landeskader (LK) 2024/25
vorgenommen. Den insgesamt
102 Nachwuchsathleten gehö-
ren auch vom LC Paderborn

Luca Fraune, Fiete Timm (bei-
de Langstrecke), Jessica Dire-
son Kimberly Okbuano, Fran-
ziska Stüker (alle Sprint), Hen-
rike Henkenmeier (Hindernis-
lauf) sowie vom TSV Schloß
Neuhaus Freya Brökling (Drei-
sprung) an.

NicoMarty-Decker (am Ball) und Tine Kotnik (links) streben in Neustadt mit den Baskets den zweiten Auswärtssieg an. Foto: JörgManthey

Tobias Henksmeier kehrt im
Winter zurück zumDSC.

VoR-Frauentrainer Maciej Tie-
tianiec. Foto: André Adomeit

Freuen sich auf die Paderborn-Premiere der traditionellen Junior
Open, von links: Philip Wendel und Justin Giebel vomWTV, Bür-
germeister Michael Dreier und Daniel Stuke, der WTV-Koordina-
torWettkampfsport Jugend. Foto: Stadt Paderborn
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